
Bildebene 
Eine Frau, sitzend auf einem Stuhl, wird von hinten 

von einem Mann umarmt. Sie schmiegt sich an ihn, er 

steht hinter ihr und beugt sich herunter, um sie mit 

beiden Armen zu umschlingen. Die gesamte Ästhetik 

des Bildes erinnert an eine Zeichnung aus den 1950er 

Jahren. Passend dazu sind die Kleidung und die 

Frisuren: Die Frau mit blonden, gewellten Haaren 

trägt ein dunkelgrünes Kleid. Der Mann hat dunkle 

zurückgegelte Haare, trägt ein weißes Hemd und 

eine braune Hose.

Einordnung
Auch, wenn der Gesichtsausdruck der Frau aufgrund 

des darüberliegenden Schriftzugs nicht gut zu 

erkennen ist, scheint sie etwas zu bedrücken oder ihr 

Kummer zu bereiten. Kontrastierend dazu wirkt der in 

sich ruhende souveräne Mann tröstend auf sie ein. 

Hier wird ein typisches Bild des Rollenverständnisses 

von Mann und Frau, wie es in der Tradwife-

Bewegung vertreten wird, gezeichnet. Tradwife (kurz 

für Traditional Wife) ist eine Selbstbezeichnung von 

Frauen, die einen traditionalistisch-konservativen 

Lebensstil führen und diesen oftmals auf Sozialen 

Medien teilen. Dabei werden klischeehafte Rollen-

und Geschlechterbilder reproduziert und zugleich 

eine binäre Geschlechterordnung verfestigt. Der 

Mann tritt als Beschützer und Tröster auf und 

verkörpert somit figurativ den Satz im Bild 

„Patriarchy protects“. Der Feminismus hingegen wird 

in der Tradwife-Bewegung häufig als Feindbild 

stilisiert, der Frauen ausbeute: „Feminism exploits“. 

Vermutlich wird hier auf die Doppelbelastung von 

Frauen angespielt, wenn sie einer Erwerbsarbeit 

nachgehen und sich gleichzeitig zu großen Teilen um 

den Haushalt kümmern, was als Folge des 

Feminismus inszeniert wird. Die vermeintliche Lösung 

in dieser Bewegung ist der Rückzug der Frau ins 

Häusliche und die Niederlegung einer Erwerbsarbeit.

https://en.wikipedia.org/wiki/Tradwife
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